
Wieg und ejen Jer Niennoniten
Kurzgefaßfe Da  ellung

2ion Theo G lück

ie Slaubensgemeinfchaft DEY YWiennoniten ODET Zaufgefinnten f DIE
altelte DEr evangelıldhen reifirchen Im u  en Yrachgebie Öhre
beginnt ım LE 1525 In SUricCh, mehrere A  „BHBeuder  PE DIE Dem Kreis
DES O meizerifchen Nierormators awingli angehört hatten, I1Ch ZUT erlten rrz  au-  V
jergemeinde” zul[ammenfanden vten heutigen Ytamen a  en DIE YNeiennoniten
DDN einem IHTer Iüuhrenden NMeanner, Dem hHemals fatholi  en UrielterYeenno Simoöns® geb 1496 ın Witmarfum/ Holland, gelt. 1561 In
Wultenfelde/Holftein).

Hie DET Zäuferbewegung i außergewöhnlich Leich
VIe P T 01lg 8! Il , DIE rIun zJahrhunDderte wahrten unDd ın deren
Verlauf eiDaA 4000 YWianner UunDd HrauenN iNre Slaubensüberzeugung mf Dem
Fode befiegelten m zJanuar 1527 WUrDE In ZUÜrIcCh als eriter NMeArtyrer DEr
Zäufergemeinde 1% ean z3 ıIn DEr Simmat ertrantt. m jelben zJahr
verJammelten J1Ch DIE ührer DEr O weizerifchen, eu  en unDd Olterreichilchen
Zäufergruppen ın Ch t H IIl (bei Schaffhaufen) unDd ın

OÖHNDDLEN, uUum iHre Slaubenserfenntniffe, DIE )le AUS Sottes Ylort
hatten, mıteinander zU beraten unDd yeltzulegen.

Slaubensgrundlage
£)  12 DON Y Ch el einem ehemaligen NednchH DDON Veter

ım GOhwarzwald, entworfenen AOLEDEN MEALTLI DD en
(Schleitheim) gigten auf zJahrhunderte HiNaus DIE Srundlinie DPS Schrift-
ver|tAndniles DEr ZAUTEL, LUNDdLAGE IDLEL uffafifung unDd
Slau  enslehre DAr ALln Das YWort Sottes. m ewijjen
DON diejem Wort getroffen, forderten j1e DIE ehr zZUum 1D1L Dn
PMEINDCHLINZILD, Na D1 e Semeinde 1eLDAd ın ihren
gläubigen 1eDern Zrägerin DPS Oriftlichen Sebens unDd Yiermalterin DE

Herın unDd jeinen pofteln geordneten Hienite ODDEr Yımter ıf Ange-
I1chts DEr In DEL alten IT verbreiteten irrtümer unDd auch DEr in Den
Jungen reformatorifchen Semeinden noch beitehenden Unflarheiten unDd ehl
Olülfe, DIE lle DOL Ilem ın DEr VBerguidung DEr 1r mit DEr Itaatlichen
Abrigfeit Jahen, betonten DIE ZAUfer ıIn dDen ] Yrtiteln

(1) Die Joll HUL Denen gegeben WELDEN, DIE Huße unDd nderung
DPS Qebens elehrt 11nDd, DIE In ahrhei glauben, Daß iHre Guüunden ULCH
zWE  n 1ind, DIE SE DEr YNuferftehung Heifti wandeln” unDd
als Slaubende DIE aure egehrten (Daher DE Yeame „zZaufgejinnte” ODEL
„SAUfer , DON ihren Segnern auch „flBiebeptäufer” genann
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(2) e (Vermahnung, ann Jo1l gnen geubt
werden, D1IE 1 1CH „Mrüder” und „Scweltern“ HNEeNNEeN lalten unDd DocCh In ehler
unDd SunDde  Ar jJallen unDd DArIN beharren (Miatth 18)

(3) NaAsS t D Jo1l NUrT TUr D1 beitimmt Jein,
DIE DULCH Slaube und aurte „zZUum 4leib Chrifti Dereinigt” 11nND; denn alle,
DIE Dem Zeufel jolgen uUunDd DEr )elt, a  en teinen Feil mıf enen, DIE als
RAinder Sotte „aus DEr Yelt 3 oft berutfen  er )InD (1 or 11}

(4) Durch DIE Ybionderung DO mM DE RL DAS iın DE Ylselt E,
Jo1l DIEe Semeinde bewahrt Wwerden DDOT DEr „DHienftbarkeit DPS 2110esS” DOT
Den teuflifichen Watten DEr Sewalt, DES Unglaubens unDd DEr widergöttlicdhen
Sreuel rilten jollen l1ch nicht diejer Ylselt gleich{tellen (t0m. I2 20 AD
Z 16; C€ph 59 1H)

(5) Die Hirteninder Semeinde Sottes jollen Yianner  U Jein,
DIE in ZeUGNIS DON Denen aben, DIE „Aaußer Dem auben  #f 1Ind Gie
Jollen DUrCH Xehren, Crmahnen, Gtrafen, Beten unDd Zröolten DEr Semeinde
wohl vorftehen unDd achthaben, DAaß DEr Zl Chrilti gebaut unDd gebeffert
er en RIn Hıirte (Vrediger) Vertrieben ODET DOM Hern „Durch DAS LeU3
Heimgeführt” W1ILD, Jo1l DDON un (aus DEr Semeinde) e1IN ANDETET DEL-
OrdnNet wWerden, Damıt DAS ”  ein unDd auflein Sotte  S  DV nicht zeritreut Jon-
Dern erHALLEN unDd getröitet WVDELDE Cph 4, in 12) ADg O, dr Yett 37 1—4)

(6) Das BA U eine OYrdnung ottes außerhalb DEr DM-
menbheit CHLi£. zn DEr olltommenheit Chrilti wVerden geiftliche, nicht aufs
zleilch gerichtete Warten gebrau Die Weltlicdhen wWerden gewappnel mit

und Cijen, aber DIE rilten 1InND miıt Dem Harniıcdh Sottes, mut WWahr-
heit, mit Serechtigkeit, ım£ HLIEDEN, Slauben und Heil unDd mit Dem Yorte
Sottes gewWapPNeL Cph 6) ı  u jelber verbietet DIE Semwalt DES Wer-
tCB, enn er Jagt Die weltlidhen zurlten er aber UDA nicht
Q LA Darum zZ1em rilten aud) nl  Cht, brigfeit zu jein! (Meatth 5
43—45; NMiatth 20; 25 26.)

(7) er Al eine „Befeltigung gnen, DIE Da zanten , Chriftus
verbietet Schwoiren z e D YHort DPS Yilcen Jo1l wahr, Ja Jo1l ]a,
nein Joll nein Jein (23"(Cfttf). 53 383—837

VBerfolgung unDd Musbreitung
182 meilten Teilnehmer diejer Gynoden, DejONDErS DEr ANugSburger 190

„Märtyrerfynode”, erlitten bald DArauUf Den NMärtyrertod, Darunter auch DEr
JUDdDdeutiche Täuferfuhrer NMichael Sattler, DdDem zum 430 Todestage
DON DET NMennonitifchen Weltfkfonferen? ın DET Cvangelildhen Stadtkirche in
Nottenburg Neckar) eiINEe Sedenktafel errichtet WDULDE

DYie maßlos harte Verfolgung DAZU be  Y dDaß DIE ZAUTEL ich alch
über weite Sebiete Veritreuten. n den zahren OLT hatten 1E iCch
en  u  ber ganz Süddeutichland UNDd bis ZUM Niederrhein, DIEWALLS B  vm Yirol,
Öfterreich unDd ähren ausgebreitet, WUrDEN aber ın diejen Sebieten urch
Neformation unDd Segenreformation alt bptlftänbig AUSgELOTLEL. CULr in DET



d we13 und 9Di1lanDd onnten CINMIGE ZAuUfergruppeEnN DIE YVertol-
GUNg unD Den S0jJährigen EG überitehen on Den O weizerilchen Zauf-
gelinnten, OIE WDEILETE VBerfolgungen ZU PrDULDEN hatten, find nadch 1650 Diele

DIE urpfalz unDd DAS eINgeWANDELT unDd 10 zuU Stammbatern DEr
YWeiennoniten Güddeutichland unDd zranfreich geworden ”Mus Dem NIECDEL-
LändiIchen Ytaum maren Hon DON 1530 große Scharen DDN Zäuferflücht-
Ungen OltmArts bis ZUT Weichtel GEZOGEN, DD jie iM Wolen, Vreußen, HDanzig
unDd Clbing uflucht yanden un als Bauern, Handmerker unDd Kaufleute
3WEl z ahrhunderte lang Derhaltnismaßig Yrel IHLeS auben en onnten
@rIt Ddie Tage DET MLLEa LILOEN DLILENILDITELOG L DIE nNacCh unDd
nach alle eurDPANCHEN Staaten erfaßte, DIE weiltpreußilcdhen YWeienno-
nıLen, DIE DOLt fein NeUES Yauernland erwerben Durften, CNDeE DEPS 15 zJahr-
UnDder nach 1INEeT NeuUuen Heimat NAustchau zuU hHalten 12 Kailferin atha-

I1 DDON Kußland bot ihnen Iruchtbares Giedlungsland DET Ufraine
UunDd 10 IDUTDEN DIE YWeennoniten WDE Weltpreußen HNunNn auch NUß-
and DULCH ihren 1eiß, hHre 2 AN greiten unDd ihre Sefinnung zU angejehenen
Koloniften UnNnDd beilpielgebenden Sandwirten Yber hHre Kulturleiltungen fonn-
ten auch hier nicht Den VOLLANG DDOT IN rer Slaubenshaltung unDd gewillens-
mäaßigen Überzeugung ©  ınnen, obgleich DON Dem Q DHeliß unDd
Yteichtum manche Serfahr TUr DAS geiftliche en AUSGING “lg uUum 1570 DIE
LAgEDEr VeiLitArpTLICHE auch in Hußland brennend WULDE, ehntau-
jenDde 1 DAS nächfte Sand DEr Sewijljenstreiheit, nach Den WYereinigten Staaten
unDd nach KRanada

Heute en Yeordamerita LUuNDd 27() 000 uUunDd Damıit uber  AA DIE Haltte
er getauften Neennoniten, ıl Güdameritfa eIWAaA 000, Curopa 56 000
zn Nußland JInDd DDN Den einit Ungefahr 100 000 YMeennoniten, |oweit
Jle nich liehen ODDEr auswanDdern (onnten, nadc) DOLII  igen Schäßungen ILLE
noch PWa 3040 910180 am Xeben G  12 Durften bisher feine CIGENEN Semeinden
bilden Cinige DON ihnen aben {1CH ]eDOCh, DD DIEeS möglich YDCH:, Dem unDd
DEr Daptilten ange|dhloffen un nDdien unDd Öndonelien gibt wachjenden
Semeinden e{a 2() 000, DNGO unDd in Sanganjifa 248 eiDaA 3() 01018
rilten, DIE auUs DEr Ne1y110NSaArbeit DE HND NALEN HETDDL-
GEGANGEN 1InDd unDd {1Ch DIE mennonitilchen Slaubensgrund/Aße halten

Slaubenshaltung
Überall, DD DIE ZAUFET ein{t hinfamen, trieben jle em

eHorjam gegenuüber Dem YKorte oftes, DAS iHnen alleinige YMutoritat IN LeS
auben WDAr Cevangelijation DDN Yeann zu Yeann ÖHr SEeUgNIS, TUr DAS
ihnen tein Dter zZu gLoß mat, hat viele HOrer innerlich übermunden und

lebendigem periönNlidem Slauben DDen HNELLLN
eführt ÜE INLENLUNG DEr Yeitmenichen OIE perlönliche
Xebensgemein|daft ME z  u D Aa  — Das eigentlide
BieEAIHLESSZSECUGENDIENTILLS | Schmerzlich empfanden )1e aDer, daß
DIE anderen Kirchen DEr Yrerormation 1ej2 Inner{te NblICHt DEr Zaufgefinnten



unDd ihre allein auf DIE Heilige Schrift, aur DAS @bunge[ium} Vgegtfinbete
Slaubensüberzeugung und Slaubenshaltung jJahHrhundertelang nicht ertann-
{en unDd nicht verltanden. Heute 1InDd DIE Yrücken gelchlagen. Hie firchen-
qge DrIhUNG hat DAS Zaufer-Viennonitentum als einNnen legitimen
210 DEr evangeliidhen Netormation erwiejen. Nie bibli]chen AWahrheiten
VONM-DEL-GELIEALMEN DLELTITANEWMOLAUNG ilerSemeindeglie-
DEer, vON DEr au au f en Stlauben, von DEr  TUDELHATLEN
38  NUNGDELT Semeindedienfte,vomredHten VBerhHältknis
zU aa DUrCH vOollige Zrennung firchlicher unDd obrigfeitlicher Yur-
gaben, DDN DEr M EHLLOIAN LLL unD DD FELLLDLNSZEUGNIS,
DDn DEr TI lege geilltliIDd er Semein|dh aft unDd DEr MECIDUNG

eltlich P T 1 L e JInDd hHeute atftuelle nliegen unDd LODlIeEME DEr
gejamten evangelifchen Chrijtenheit gewotden.

Durch OLE Verfolgungszeiten DIE DULCH DIE zeiten WIL  aftlidhen YWohl-
ergehen und ultureller Hlute DULDE aber aud) DAS Zaufertum mancherlei
Iandlungen untermorfen. n DIE Stelle SchIter evangeliftilcher YIftivitat
ILÜHeTET ahrhunDderte it guf[e QeELADE bei Den eUrTOHAINICHEN Yeennoniten DAS
AL SELEWANATS DULCH Die DELTISENLIDLE LEDLNSTUNTEUNG GE-
t(refen Wahrend bei Den Zaufgelinnten Im niederländiIh-norddeut|hHen Yaum
DEr Cinfluß DPS HUumMAanISmMUS uUunNDd nNDdIivIDdualiSsmus ar arL, WDUTDE DAsS
\UuDddeutiche Meennonitentum belIONDELS DULCH Den Liefismus befruchtet unDd
mitgepragt. zn Nußland hHat DEr el DET Herrınhuter Brudergemeine zUu
hedeutenden Neubelebung gefuhrt. Heute Itehen DIE mennonitiicdhen Semeinden,
glei Den AaNnDeren Oriftlidhen Kirchen, berall ın DE Bedrohung UrCH Dden

ıIn all jeinen CErIhHeinungstormen, aber auch ın
DEr C 8l 8l auf DIE unerIchöpflichen Wahrheitsirarte DPS Dan-
geliums elnu

Öntolge diejer Il gibt gufe innerhalb DPS Yten-
noNUIteNLUMS auch t D 0g CO mancherlei Ch D zn der {e-
gel WurDden 1ej2 verichiedenen Xehrmeinungen DULCH DAS Henien und DIE
Haltung einzelner A  D gepragt. a DIEe YWeennoniten ihren
Slauben eBtlich aber nie in abftrakten Crfenntnilten jein ließen,
ONDderN ihren ELın In eL)ter SUinie ım l D ıIn DEr efl,
alto ım praftildhen Da DE 1D e3ZeUgeEN wollten, MWDUrDEN
Meinungsverfchiedenheiten ıIn Slaubenstiragen nı  Oht nla zu FTren-
NUNGEN, ONDdern dftmals quch YUnIporn zZUu Xeben, ZU Dr ıIn
DEr Schrift unDd zu $ 1D iImMmMer VBerfolgung ODET wirtichartiche
Yiotf e  — Slaubensgenoljen als inzelne ODEeTr ın Sruppen tral, DAr DIE
Beuder elfenDd ZUT GStelle, 10 daß ihnen na  agte, gebe P

innen

iebeswerte
Un Holland i Jeit dDem zJahr als DrgAaANI|IETLES 8 -

wert DIE ”r  ung ar auslän  111e VED L tatig, in Deutich
and erjullen Jeif Dem 630 äßz[?frieg DAS r1 $



DE und das ”r  IL SWEr DEr Bereinigung e Deut-
19l diejen elb{tverftändlichen YrUDder-

Dienft. 12e UunDd Leibliche Yitot DET Slaubensgelhwifter In DEr Gowjet-
Union uhrte 1920 ZUT rUnNdunNg DeS großen HiLSwerfs DEr nordameritfani-
en Oiennoniten, des „MennoniteCentralCl€ommittee” (MEO),
DAsS heute in S Sändern über  Ag 200 Helfer DEn DHrennpunfkten DEr Yiot UunDd
DES Untriedens eingejeßt hat. Yon in Durften gerAaADde auch In Heutichland

-Nach Dem Welttrieg 30  0I lüchtende, HungernDde, LierENDE unDd YIer-
3AgeNDde „Ön t H NMame CYLANL: unDd NeUEeN Slaubens- unDd
Sebensmut empfangen. 956 zum eilpie gliejen ich DIE usgaben Yur DAS
eit über  . DIE eigene hHinausgreifende MiCC-Vrogramm auf üuber

500 000 wobei über  I4 000 Fonnen Sebensmittel unDd eidUNg DEL-
teilt wurden. Miänner DIE @ ornelius I> DEr 1954 Heimgegangene
„Mater DEr zlüchtlinge” nıt Jeinem Xolungswort „Sott fann!”, a  en DULCH
ihre ıa unDd ihren Slaubensmut auch unjerer Seneration beilpielhaft QE-
z3eigt, WDAS echte Yruderliebe DELMAG unDd DIE Sott 11CH zu IDr befennt.

Yuch DIE Jelbitlote Zätigkeit DEr Yrbeitsgruppen DPS internationalen
AENNONILILOENFLLEIWMILLIGgEN-DILNI|LES“ (MWDI) UNnND DAS

1l DEr nordamerikanifchen mennonitiidhen
riegsdien|tvberwmeigerer(Vax-boys), die fich Ohne Cnt|chAadi-
gUuNgSsaN|PLUCH beim Hau DDON Hlüchtklingsfiedlungen ODEr Carvitativen Ynlagen,
bei Yeaturfataltronphen unDd anderen eotltanden einjeßen, ilt e1in Weiteres YSe1-
pIE DEr Yeachttenliebe, DAS Den wirflichen el Chrijti In DET Hunfkelheit unDd
Gelb{t{ucht unjerer Heit auch yur Jene JicOhtbar autfleuchten LÄßt, DIE DEem 3eUG-
N1S DPS Yortes allein ginen Slauben mehr Ohenfen

Deijionsarbeit
Hen Srundauftrag DPS Cvangeliums, allen Yioltern DIE DDON

DEr 1e Sottes zu Dringen, auch DIE YWiennoniten als ein Kernitüc
iHres Slaubens A on nordameritkaniicdhen Semeinden Wwerden unDderfke DDON
Neillionaren und NMeillionsitationen ım eigenen Sand und ıIn DEN aAnDderen @rD-
teilen, Hauptfächli ıIn Ua unDd 1en unterhalten. n Südameritfa hHat
Da nach DEr Cinwanderung DIEe NN ionNsStAtigkeit Unfer Aundianern unDd ANDE-
Len Cinwohnern begonnen. 12 euUrOPAIICHEN Semeinden arbeiten Jeit zJahr-
ehnten gemein)am ın Undonefien, WD auf zJava und Neeu Suinea lebendige
Chriltengemeinden entitanden JInd 182 NMeilionskomitees DEr einzelnen Sän-
DET (Holland, ScOhweiz, rankreich und Deu ind ıIn einem „Curo-
paildhen Neennonitiichen &Cvangelijationsfomitee (EMECK)” zulammengefaß

Semeindeleben
DNas 9 in DIE teils DDON Xagienpredigern, teils

DON eminari{tifch ODDEr afademilch Dorgebildeten Vredigern geleite WELDEN,
weift In Den einzelnen Sändern mandcerlei Unter  1 aur )Während DIE



WMiennoniten ıIn DTD- unDd Südamerita großentei ın geichlojjenen S1eD-
lungen wohnen, en jle iın ıIn DeiIter HELIiLeUUNG.

zn DLELULIOLAND el\tehen DIAIPOTAALIIG 63 Semeinden mıt
Sottesdien|tpläßen TUND 100 Yrten, bedient DDN 15 Hauptberuflich unDd
76 nebenberuflich tätigen Mltelten unDd USLedigern. He Sefamtzahl DEr Se-
meindeglieder beträgt 14 000, DON enen uber DIE Halfte Oitiluchtlinge
1ınd 1ele Derltreut ebenDde NMennonitenfamilien, DIE NUL OYpfern DIE
Sottesdienite, BHibelkurte UunDd ANDeErE Veranitaltungen INrer Semeinde De-
)uchen LONNEN, nehmen ( en DEr öriflichen evangelifchen Semeinde teil,
WIe auch hHre Ainder ıIn Den Schulen regelmäßig Den evangelilchen NEZLGIONS-
unterricht eluchen en Den YNltersheimen ın Vinneberg, Leutesdorf und
niendacdh, DEr HeimIhHule 21eCh0 unDd Dem Schülerheim Kirdgheimbolanden
i DAS ibel- unDd Crholungsheim Z homashor be Karksruhe e1in Zentrum DEr
BHBegegnung unDd DEr Uilege DPS geiftlidhen Xebens UnNLeEr Den eu  en YWienno-
niten zn ß en teils deutich teils Yranz5{11CH \prechen

ea 2400 YWiennoniten ın A{() Semeinden, DIE DON e} neben-
berutflichen Vredigern unDd Hauptberuflichen Neijepredigern ver|Otgt WDET-
Den zn Yialdote be BHeltort unterhalten jle e1in Rinder- und Altersheim, ın
giler bei IBilembourg IN Keinkinderheim Der el ä{ hH-Lothringilcdhen
Konferenz DET ranz Weennoniten hat { 1Ch auch DIE Tleine Meennonitengemeinde
In Xuzemburg ange{chlofte ie 10 altevangelildhen Yaufgefinnten-Se-
meinden DEr CO l 3 zahlen nahezu 2000 S1ieder unDd aben 300 LEeDIGET,
DIE Den geiltlichen DHienit ebentfalls nebenberuflich verfehen. N Stiegtal e1in-
Det 11CH DIE Curopdilche NMennonitifche BHibellchule Bienenberg, DIE ın Den
Sommermonaten auch als CErholungsheim dient HOL LaND hat P
140 Zaufgelinnten Semeinden nıt nahezu 3 81010 getauften Sliedern und 1M3
yauptberuflichen Vredigern, DIE in PINEM eigenen Zaufgelinnten Geminar
ıIn Ymiterdam ausgebilde wWDerden

195 hHat DIE Mennonitilche Yeltfontferenz ın S?_arißtuße zu MEULT Cn
4R  enheit 1 IN 3EeUgNLS TUr X4  u aufgerutfen UunDd PrNeuUL
befannt, DAR PUL S1laube genugt unDd DAS Cyangelium wirflich IOrDerN
Lann, DEr x CD e D tat1ig i}

Das täufertjch-mennomijche Gemeindever)(Andnis
YNon Alexander TIEUL

Yeder DAS Zaufertum DPS 16 Üubrbunb2tté noch DAS Mennonitentum DEL
Segenwart JinDd eiINHEeILLIMHE DHewegungen. Zn innen wirfen mannigfaltige
UunDd unterfhiedliche KRrüäfte, die eine Haritellung DEr täuferiIhen Gemeinde-
OHau eriOhweren. &CS gab unNDd gibt ver|chiedene Nichtungen und en
PrÄgunNgen innerhalb DeS Zaufermennonitentums.

—


